
ANZE IGEN

NOTRUF
Polizei 110,
Feuerwehr und Rettungsdienst
112,
Giftnotruf 0361 730730

ALLGEMEINMEDIZIN
Vogtlandkreis: ärztlicher Bereit-
schaftsdienst über Telefon 116117

AUGENARZT
Vogtlandkreis: ab 21 Uhr,rr Notdienst
im Klinikum Chemnitz, Augenklinik,
Flemmingstraße 4, 116117

KINDERARZT
Vogtlandkreis: ärztlicher Bereit-
schaftsdienst über Telefon 116117

APOTHEKEN
Plauen: 8 - 8 Uhr,rr Apotheke am Lö-
wel-Platz, Seminarstraße  7,
03741 5934610
Auerbach: 8 - 8 Uhr, Bären-Apotheke,
Goethestraße 1, 03744 216511
Klingenthal: 8 - 8 Uhr, Hubertus-Apo-
theke, Auerbacher Straße 14,
037467 5480

TIERARZT
Plauen/Oberes Vogtland: 18 - 8 Uhr,rr
ausschließlich landwirtschaftliche
Nutztiere/Pferde, TA Gerd Winkler,
0176 70725343
Plauen, Oberes Vogtland, Reichen-
bach: 18 - 8 Uhr, Kleintiere, nur nach
telefonischer Vereinbarung, Dr. Jana
Seidel, Weischlitz, 037436 81051,
0172 4758708
Falkenstein: 18 - 8 Uhr, DVM Veit Mül-
ler, 03745 6802

BLUTSPENDEN
Plauen: Blutspende, Röntgenstra-
ße 2 a, DRK-Blutspendedienst, Institut
Plauen, 13.30-18.30 Uhr (Anmeldung:
www.drk-blutspende.de/blutspende-
termine/landkreis/vogtlandkreis )

VERANSTATT LTLL UNGEN
Rodewisch: Selbsthilfegruppe Multip-
le Sklerose Oelsnitz, Auerbach und
Umgebung, Treffen für Betroffene
und Angehörige bei MS, im Sächsi-
schen Krankenhaus Rodewisch, Sozi-
altherapeutisches Zentrum, Haus
A24, Bahnhofstraße 1, 16.30 Uhr

RAT & HILFE

Geblitzt wird an folgenden Stellen:
Dienstag: Bad Elster,rr Ortsteil Sohl.

Mittwoch: Falkenstein, Grünbacher
Straße.

BLITZTIPPS

ANZE IGE

PLAUEN — Zugegeben: Es ist keine In-
szenierung, die es den Zuschauern
ganz leicht macht. Schablonen von
Frauenrollen. Blutige Hände auf
Körpern. Eine Bildersprache, die Rät-
sel aufgibt. Und Lösungen, die für
Unbehagen sorgen. Was ist mit un-
seren Ängsten? Unseren Widersprü-

g g

chen? Unserem Durst?
Vielleicht ist das ein Grund, wa-

rum das Plauener Publikum die Pre-
miere von Giacomo Puccinis „Ma-
non Lescaut“ im Vogtlandtheater be-
jubelt und auch minutenlang ap-
plaudiert – es aber letztlich nieman-
den vom Sitz reißt. Vielleicht fehlte
auch der letzte zündende Funke im
Saal, weil die so aufwendig und groß
inszenierte Oper mit Solisten, Chö-
ren und den Clara-Schumann-Phil-
harmonikern am Ende selbst an ei-
nem Freitagabend nicht ausverkauft
war. Überwiegend war treues

g

Stammpublikum da, ein paar junge
Leute ebenso. Doch einige Plätze
blieben leer. Das ist doch nicht wei-
ter schlimm. Oder? Doch! Es ist gera-
dezu tragisch und beklagenswert!

Weil das Leiden und Lieben von
Malgorzata Pawlowska in der Rolle
der Manon mit einer außergewöhn-
lichen Direktheit im Ausdruck und
brillanter Klarheit der Stimme diese
Aufführung geradezu zum Leuch-
ten brachte. Tenor Wonjong Lee als
Chevalier Renato Des Grieux stand
dem kaum nach. Auch seiner ge-
sanglichen Leistung zollte das Publi-
kum hohe Anerkennung. Die musi-
kalische Leitung hält Generalmu-
sikdirektor Leo Siberski. Chöre und
Philharmoniker transportieren Me-
lancholie und Wärme aus Puccinis
Musik inmitten der Kälte der Bild-
sprache. Die Musik bietet Schutz,
umhüllt wie ein Mantel. Sophie
Lenglachner schuf Bühnenbild und
Kostüme in allen Schattierungen
von Grau. Regie führte Kerstin
Steeb, die dafür bekannt ist, gender-
sensibel zu inszenieren. Das muss
man in der Provinz erst mal machen.
Fragezeichen aushalten.

SERVICE Die nächste Auffff ührung läuft am
11. Juni im Vogtlandtheater.rr Beginn ist 18 Uhr.rr

Ergreifende
Premiere von
„Manon
Lescaut“
Giacomo Puccinis Oper
in Plauen aufwendig und
gendergerecht inszeniert

VON NICOLE JÄHN

LANDWÜST — Es ist 7.15 Uhr und Jörg
Mothes will seine Hühner füttern.
„Auf einmal habe ich starken Rauch
aus Richtung Rohrbacher Straße ge-
sehen“, reflektiert der Landwüster
den frühen Pfingstsonntag. Mothes
rennt dorthin, wo der Rauch her-
kommt und klingelt Matthias Hage-
mann raus. „Komm Matthias, es
brennt!“, ruft er. Bei Hagemanns
brennt es nicht, aber bei den Nach-
barn, einem älteren Ehepaar. Beide
Häuser sind miteinander verbun-
den. „Herr Mothes hat mich rausge-
klingelt. Ich hätte nichts vom Brand
mitgekriegt“, sagt Hagemann. Mot-
hes und die Krankenschwester vom
Pflegedienst, die gerade zu dem Ehe-
paar wollte, setzen den Notruf ab.

Gegen 9 Uhr konstatiert Mark-
neukirchens Stadtwehrleiter Mirko
Wölfel: „Die Doppelhaushälfte ist
komplett zerstört, unbewohnbar.“
57 Kameraden der Freiwilligen Feu-
erwehr Markneukirchen und ihrer
Ortswehren Landwüst, Breitenfeld
und Wohlhausen waren kurz nach
7 Uhr zum Löschen ausgerückt. Der
80-jährige Mann und seine 76-jähri-
ge Ehefrau sowie Nachbar Jörg Ha-
gemann können zu Fuß ihre Häuser
verlassen. Dem Ehepaar, das nicht
mehr so mobil ist, wird vom Pflege-
dienst geholfen. Die beiden Bewoh-
ner werden vorsorglich wegen Ver-
dachts auf Rauchgasvergiftung im
Krankenhaus durchgecheckt. Die
Senioren seien glücklicherweise mit
dem Schrecken davongekommen,
so Polizeisprecherin Karolin Hemp.
In ihr Haus werden sie wohl nicht
mehr zurückkehren können, ver-
mutet der Wehrleiter.

Als die Wehren am Morgen bei
der Doppelhaushälfte eintreffen,
sind schon die Flammen aus dem
Fenster geschlagen, erklärt Wölfel.
Feuer und Löschwasser richten ei-
nen irreparablen Schaden im Inne-
ren des zweietagigen Hauses an. Die
Polizei taxiert ihn auf 100.000 Euro.

Die Wohnungseinrichtung wird da-
bei komplett zerstört. Das meiste
vom Mobiliar verbrennt. Nur der
Skoda in der Garageneinfahrt bleibt
unversehrt. „Das größte Augenmerk
der Feuerwehr lag darauf, zu verhin-
dern, dass das Feuer auf das Nachbar-
gebäude übergreift“, sagt der Stadt-
wehrleiter. Das gelingt.

Als die Kameraden am späteren
Vormittag die Schläuche wieder zu-
sammenrollen, gibt es noch ein Lob
von Vize-Kreisbrandmeister Rüdi-
ger Maetzig. „Die Jungs haben eine
super Arbeit geleistet.“ Vor allem die
gut strukturierte Aufstellung der
vielen Löschfahrzeuge sei vorbild-

lich gewesen. Sie wurden so geparkt,
dass jederzeit weitere Rettungsfahr-
zeuge die engen Dorfstraßen in
Landwüst passieren konnten. Auch
Enrico Hagemann ist froh, dass sei-
nem Vater nichts passiert ist. „Auf
unsere Feuerwehr ist Verlass. Gut,
dass mein Elternhaus noch steht,
keiner verletzt wurde.“ Die Brandur-
sache steht laut Polizei noch nicht
fest. Die Brandursachenermittler ha-
ben die Arbeit aufgenommen. Für
die Markneukirchener Löschtruppe
war es ein ereignisreicher, weil
schon zweiter Pfingsteinsatz. Ein
Fehlalarm ließ sie einige Stunden
zuvor zur Musikhalle ausrücken.

Haus in Landwüst bei
Feuer komplett zerstört
Ein Haus in Landwüst
brennt am Morgen des
Pfingstsonntag völlig aus.
Das ältere Ehepaar wird
seine Wohnung dort wohl
nie wieder beziehen kön-
nen, bleibt aber unverletzt.

VON CORNELIA HENZE

Die linke Doppelhaushälfte in der Rohrbacher Straße in Landwüst brennt
Pfingstsonntag völlig aus. FOTOO OTT :FEUERWEHRMARKNEUKIRCHEN

Ins kleine Landwüst rückten Sonn-
tagmorgen viele Feuerwehrfahrzeu-
ge und -kameraden aus.

FOTOO OTT :CORNELIAHENZE

Markneukirchens Stadtwehrleiter
Mirko Wölfel (links) und sein Vize
Stefan Neumann bei der Lagebespre-
chung. FOTOO OTT :CORNELIAHENZE
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